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Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Auhdrucerei Annaburg

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften

Königliche und Gemeinde-Behörden.
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Amtlicher Seil.
Bekanntmachung.

Die Anfuhr von 800 ebm Chauſſierungs
ſteinen und die Anlieferung und Anfuhr von ca.
400 ebm Deckkies auf die Annaburg Jeſſener und
AnnaburgSchweinitzer Straße ſoll am

Mittwoch, den 11. d. Mts.
pünktlich 8 Uhr Abends

im Gaſthof zum Siegeskrauz in einzelnen Loſen
vergeben werden.

Annaburg, den 6. April 1906.
Der Gemeinde-Voxſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

Deutſrhland. Kaiſer Wilhelm iſt im beſten
Wohlſein am Dienstag Morgen von r Werrhenin Wernigerode und Krefeld wieder in

getroffen. Jene Meldungen, welche wiſſen wollten,
der Monarch werde ſich von Krefeld nach Bremer
hafen weiter begeben, Um von dort aus ſeine ſig
naliſierte neue Mittelmeerreiſe anzutreten, haben ſich
demnach nicht bewahrheitet. Vielmehr ſcheint es,
daß nunmehr der Monarch auf dieſe geplante Reiſe
überhaupt verzichtet hat, da er vom 17. d. M. ab
mit der Kaiſerin einen 14tägigen Aufenthalt in dem
Taunusbade Homburg zu nehmen gedenkt. Am
Dienstag abend nahm der Kaiſer im Berliner Re
ſidenzſchloſſe die Berichte der militäriſchen Kom
miſſion entgegen, welche auf Grund der Erfahrungen
der letzten Kriege und der Reglements der wichtigſten
europäiſchen Heere ein neues Exerzier-Reglement
für die deutſche Jnfanterie ausarbeiten ſollte. Der
Kaiſer erklärte ſich faſt durchgehend mit den von der
Kommiſſion gemachten Vorſchlägen einverſtanden,
ſie in einzelnen Punkten ergänzend. Jm Laufe des
Mittwoch hörte der Kaiſer mehrere Vorträge und

Der Brillantring.
Kriminalerzählung von Max Arenbt.

Fortſetzung
Dieſe Worte ihres Kindes brachten das ver

zweifelte junge Weib einigermaßen zur Be
g.

Sie küßte ſtürmiſch ihren n
dich muß ich ſorgen, mein Liebling, für dich
muß ich arbeiten um deinetwillen darf ich
mich nicht vom Schmerz übermannen laſſen.

ihren Mann

Frau

nahm dann militäriſche Meldungen entgegen.
Abends folgte er einer Einladung des amerikaniſchen
Botſchaſters Charlemagne Tower zum Diner

Das fürſtliche Haus von SchaumburgLippe
hat den an ein und demſelben Tage erfolgten Tod
von zwei ſeiner Mitglieder zu beklagen. Am Mitt
woch früh 4 Uhr ſtarb auf Schloß Nachod in Böhmen
der 70 Jahre alte Prinz Wilhelm von Schaumburg
Lippe infolge eines Herzſchlages, und um 9 Uhr
vormittags wurde ſeine jährige Schwiegertochter,
die Prinzeſſin zu SchaumburgLippe, auf Schloß
Ratiboritz in Böhmen durch den Tod von längerem
Leiden erlöſt. Prinz Wilhelm war ein Oheim des
regierenden Fürſten von SchaumburgLippe und
vermählt mit Bathildis, geborene Prinzeſſin von
Anhalt, geſtorben 1902. Der Prinz gehörte dem
öſterreichiſchen Herrenhauſe als erbliches Mitglied

Die verſtorbene
Tochter des

k und ſeit

gern zu gönnen. Gegen 3 Uhr traf der Kaiſer, der
ſofort von dem Vorfall benachrichtigt war, mit dem
Prinzen Eitel Friedrich im Automobil aus Pots-
dam im Reichstage ein, um perſönlich ſich nach
dem Befinden des Kanzlers zu erkundigen.

Die Streikbewegung im mitteldeutſchen
Braunkohlengebiet verſchärft ſich. Neuerdings ſind
von ihr auch die Belegſchaften mehrerer Kohlen
gruben im Braunſchweigiſchen und im Bezirk Halle
ergriffen worden.
S Ein Delegramm aus Windhuk übermittelt

die Verluſtliſte der Deutſchen in dem Kampf bei
Ariam (Ueberfall einer deutſchen Transportkolonne
durch Hottentotten). Gefallen ſind Leutnant Keller
und zehn Mann, ſchwer verwundet ein Unteroffizier
und ein Mann, leicht verwundet zwei Mann.

Holland. Die ruſſiſche Regierung hat es furcht
bar eilig mit der von ihr angeregten neuen inter
nationalen Friedens konferenz im Haag Am
Dienstag ſind von Petersburg aus die Einladungen
zu der neuen Friedenskonferenz ergangen, zugleich

einer Viertelſtunde erholte er ſich etwas wieder und
wurde aus dem Saale getragen. Wir hoffen, daß
der Kanzler den Schwächeanfall bald überwinden und
ſich ſchnell wieder völlig erholen wird. Die Oſter

Und bei dem Gedanken an die Arbeit für

Geſicht, als ſei ſte ſchon mitten darin
Lehfeld war inzwiſchen mit dem

e en ſe, s fe die gunge I„Na,“ ſagte ſie, e die junge Frau
einigermaßen veruhigt ſah, „das laſſe ich mir

Knaben „Für an Nun kann man doch wenigſtens mit
hnen reden, was denn nun werden ſoll

Käthe entwickelte der treuherzigen Alten
ihren Plan und ſchloß mit den Worten

pauſe iſt ihm, angeſichts

Kerl morgen rüber, oder ich
Abends klopfen Sie bei mir
legen Sie ihn ins Neſt.
Willychen Sie wandte ſi
und bemühte ſi

und für ihr Kind, gläühte ihr

chen arbeitenDer e eſchaute ſie

fragte

dieſes Vorfalls, doppelt

hole ihn mir.
e

ahr, a,an den Knaben
in ihrer Weiſe Zärllich

„Du bleibſt bei Tante Lehfeld, wenn

erſt mit ſeinen
großen Augen verſtändnislos an. Nach einer
Weile zupfte er ſie an der

ſich die Konferenz hauptſächlich nur mit einer Neu
regelung der völkerrechtlichen Fragen im Land und
Seekrieg beſchäftigen ſoll. Eine definitiv zuſagende
Antwort iſt noch von keiner Seite erfolgt.

Frankreich. Die deutſchen Retter von Cour
rieres erhalten franzöſiſche Auszeichnungen. Dem
Führer ſoll das Kreuz der Ehrenlegion, den anderen
ſollen goldene Medaillen verliehen werden, wie ſte
die geretteten franzöſiſchen Bergleute bekommen
haben. Die Gerichtsbehörden in Lens haben be
ſchloſſen, eine Anzahl von Bergarbeiterleichen öffnen
zu laſſen, um ſeſtzuſtellen, ob die Leute durch Er
ſtickung oder durch andere Urſachen geſtorben ſind.
Es ſoll von ungenannter, aber fachmänniſcher
Seite eine Broſchüre erſcheinen, die die Gruben
geſellſchaft anklagt und die Behauptung aufſtellt,
daß mindeſtens 200 bis 300 Bergleute infolge
der mangelhaften Rettungseinrichtungen den Tod
durch Erſticken gefunden haben.

Kaffee iſt inzwiſchen ſchon viermal kalt und
wieder warm geworden.

liebe Lehfeld, begreifen Sie denn
garnicht meine Aufregung Ich bin gang
niedergedrüct, denken Sie doch bloß, ein Mord
in der Wohnung, wo ich ſchlafe. Wie leicht
hätte auch ich dem Mörder zum Opfer fallen
können nee, es iſt ans Wenn Sie

e h ne de genun h nnte ihn noch gar anſehen,wie ſie ihn ſchon aufs Belt gelegt hatten.

i

Aber auch an ihn muß ich denken, den man ſo
grauſaum von meiner Seite geriffen hat

Vor allem wollte ſie ſich erkundigen, wohin
man Artur gebracht und möglichſt verſuchen,
ihm im Gefängnis irgend welche Erleichterungen
zu verſchaffen.

Je mehr ſie über ihre a nachdachte, je
ruhiger wurde ſie. Die Unſchuld ihres Mannes
würde ſich ja herausſtellen und bis dahin
würde ſie eben arbeiten. Aber was und wo
Ihr ſiel ein, daß ſie ſich in früheren glück
ſicheren Zeiten gern mit dem Schreiben auf
der Maſchine beſchäftigt hatte. Auch war ſie
durch Arturs Vermittelung eine eifrige und
geübte Stenographin geworden. Dieſe Fertig
keiten, auf deren Kenntnis ſie bisher nie
gehen Wert gelegt hatte, weil ſie ihrer nicht

edürſte, ſollten ihr jetzt zum Broterwerb dienen.
Sie nahm ſich vor, noch im Laufe des n
zu dem Manne zu gehen, der ihren Mann
einen Poſten engagiert hatte. Sie wollte ihm,
von deſſen Freundlichkeit ihr Artur erzählt
hatte, ihre Lage ſchildern und ihn vitten, ſie an
Stelle ihres Mannes in ſein Geſchäft zu nehmen.

„Jch werde alles daran ſetzen, um die Un
ſchuid meines Mannes zu erweiſen. Das
Unglück hat uns ſchwer betroffen und der
Schein mag vielleicht gegen ihn ſein, aber es
wird ein Tag kommen, da ſeine Unſchuld
offenbar wird.

Fran Lehfeld wiſchte ſich die Augen
„Ja, ja,“ ſagte

man auf dem Poſten, es is doch jammerſchade
um ein paar ſo hübſche junge Leute und denn
um den Jungen. Wiſſen Sie, Frau Berger,“
fuhr ſie lebhaft fort, wenn Sie ins Geſchäft
gehen den Jungen behalte ich bei mir. Beſſer
als bei mir iſt er nirgends aufgehoben. Das
wiſſen Sie doch wohl auch.

Käthe Berger ſtimmte freudig zu, indem ſie
der Alten bewegt die Hand drückte

Vielleicht kann ich Jhnen noch einmaldanken, liebe Frau Lehfeld, für alles was
Sie in dieſen ſchweren Tagen für mich und

die n er das iſt doch Menſch
„Ach papperlapapp, i enſchen

pflicht, davon müſſen Sie nicht ſo viel Auf
hebens machen. Sie bringen mir den kleinen

e ſchluchzend, „ſind Sie ſi

Warum muß denn Mutter arbeiten Sie
kann doch hierbleiben und warten, bis Papa
wiederkommt.“

Die beiden Frauen wandten ſich ab. Frau
Kef, dann nahm ſte den kleinen

Der ganze Hals na, Sie werden es ja morgenſchen Denn ich komme heute zugleich mit

einem Auſtrag zu Jhnen. Der Herr Kerske,
der der einzige und intime Freund meines
imglüctichen Herrn war, der ſorgt doch nun
für die Beerdigung und führt doch auch vor
lang die Geſchäfte. Das haben die beiden
in den letzten Tagen ſo ausgemacht. Wenn
inn heute die Gerichtskommiſſion nochmals
alles unterſucht hat, dann ſollen Sie morgen
die waſchen und anziehen. Jch ſage
Jhnen aber noch Beſcheid.

„Na, ich denke mir,“ ſagte Frau Lehfeld
Jag wichiig, „die Leiche werden ſte wohl heute frei

hfeld.
Sie hatte ſich kaum geſetzt und ihren Strig

ſtrumpf genommen, als es draußen klopfte Sie

öffnete.be der hereinbrechenden Dunkelheit erkannte

ſie in dem Gaſt Frau Körner, die Wirtſchaſterin
des ermordeten en.

„Na endlich, liebe Körner,“ begrüßte ſte
Frau Lehfeld, „den ganzen Tag ſie ich ſchon
wie auf Kohlen. Sie kommen doch ſo ſpät. Der

geben, denn den Mörder haben ſte doch.
„Was ſchrie die Wirtſchaſterin, „ſte haben

ihn gefaßt
„Jal“ Fran Lehfeld warf einen Blick auf

den Knaben, der über den Bildern in einer
iUnſtrierten Bibel eingeſchlafen war und fuhr
dann im Flüſterton ſort: „Hier auf meinem
Flur haben ſie ihn heute verhaftet. Der Arkmr
Berger, ein verkrachter Kan mann, der ſtch von
dem alten Sanden Geld Heborgt dal



Deutſcher Reichstag.
Am Mittwoch erledigte der Reichstag in zweiter Leſung

zunächſt den Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern, genehmigte
weiter die im Etat für Oſtafrika bislang zurückgeſtellte Forderung
für Regierungsſchulen in dieſer Kolonie, unter Ablehnung des
vom Zentrum und den Konſervativen gemeinſam geſtellten An
trages auf Herſtellung von Konfeſſionsſchulen anſtatt Simultan
ſchulen in DeutſchOſtafrika, und nahm weiter die ebenfalls bis
lang zurückgeſtellte Poſition im Etat für Kamerum, betr. einmalige
Ausgaben für Bauten, nach den Anträgen der Budgetkommiſſion
an. Ferner ſtimmte das Haus den zurückgeſtellten Poſitionen
im Etat für Südweſtafrika nach den Anträgen der Budgetkom
miſſion zu, ebenſo der von ihr beantragten Reſolution, wonach
der Reichskanzler um ſofortige Löſung der vom Kolonialamt ab
geſchloſſenen Lieferungsverträge für die Schutzgebiete erſucht
wird. In zweiter Leſung fanden ſchließlich noch die Novelle
zum Geſetz über die Wohnungszuſchüſſe, die Vorlage über den
Servistarif und die Klaſſeneinteilung der Orte, ſowie die No
velle zum Geſetz über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete
Macht im Frieden Annahme Am Donnerstag erledigte der
Reichstag die Etats des Reichskanzlers, der Reichskanzlei, des
Auswärtigen Amtes und verſchiedene kleinere Etats, darauf
wurde das Haus vertagt.

Preußiſcher Landtag.
In der Dienstagsſitzung ſtand zunächſt auf der Tagesord

nung die Interpellation betreffend den Erdrutſch zu Mühlheim.
Nachdem Abg. Wellſtein (Ztr.) die Interpellation begründet und
eine genaue Schilderung des Unglücks gegeben hatte, erklärte der
Miniſter des Jnnern v. Bethmann-Hollweg, daß die Urſachen
des Erdrutſches noch nicht genau feſtgeſtellt ſeien. Sollte ſich
jedoch ergeben, daß die Exiſtenzfähigkeit der Betroffenen bedroht
iſt, ſo könnten das Abgeordnetenhaus und die Bevölkerung über
zeügt ſein, daß ſeitens der Regierung alles Notwendige getan
werde. Damit war der Gegenſtand erledigt. Die Wahlrechts
vorlagen wurden in dritter Leſung mit großer Mehrheit gegen
die Stimmen der freiſinnigen Parteien angenommen. Hierauf
vertagte ſich das Haus bis zum 2. Mai

Hum Palmſonntag.
Schon zog mit ſeinem erſten Wehen
Der junge Lenz nun in das Land,
Und an des Herrgotts Altar ſtehen,
Geführt von lieber Elternhand,
Von neuem wieder Mädchen, Knaben,
Sie legen ab den Treueeid,
Fürs Höchſte, was die Menſchen haben
Jm Glaubenbund der Chriſtenheit
Palmſonntag iſts Das Feſt der Freude,
Da in Jeruſalem zum Lohn
Dereinſt die Jugend Palmen ſtreute
Zum Einzuge dem Gottesſohn l

e ein Schein den laergkereen
Der Heiland auch in eure Herzen
Durch glaubensſtarken Chriſtenſinn
Hell klingt in eurer Bruſt ein Ahnen
An dieſen Tag von künft'gem Glück;
Jhr ſchaut des Lebens Wechſelbahnen
Vor Euch mit hoffnungsvollem Blick;
Und doch wird vieles anders werden
Da draußen in der großen Welt,
Oft haben Kummer und Beſchwerden
Dort für das Glück ſich eingeſtellt.

Dann heißt es feſt Gott zu umfaſſen,
Nicht grollend, hadernd ſeitwärts ſteh'n,
Und glaubensfreudig, frei von Haſſen,
Des Schickſals ernſten Weg zu geh'n.
Ein Kleinod giebt's, mit dem in Plage
Der Menſch ſelbſt kann noch glücklich ſein;
Drum ſchaut noch einmal an dem Tage
Jn's Elternauge tief hinein

r

„Hat er denn geſtanden ?2“ warf Frau
Körner ein.

„Nee, das nicht! Jm Gegenteil, er hat
u Unſchuld beteuert. Aber ſie haben bei
ihm einen Ring gefunden, den er dem Sanden
als Pfand gegeben hatte. Und außerdem
mußte er auch zugeben, daß er geſtern mit
dem Alten einen ſürchterlichen Auftritt gehabt
hat ich habe man ſo oberflächlich gehört
weil der Polizeibeamte ſo ſchrie

ſchuld, geben Sie mir do
Schälchen, der Alto war
da einer nicht auf die
zahlte oder geborgtes Geld zurücklieferte, dannwar er gleich fuchsteufelswild und drohte mit
Gericht und Auspfändung. Aber nun muß ichgehen,“ unterbrach ſie ſg v

viel zu beſorgen.“
Was wird denn u mit Jhnes, waswerben Sie denn u anfangen fragte Frau

Hier leuchtet euch durch warme Liebe
Entgegen dieſes Kleinod's Glanz,
Nehmt es mit in das Weltgetriebe
Hinaus als ſchönſten Blütenkranz;
Denn herrlich ſteht die Zukunft offen
Nur denen, welchen unentwegt,
Mit feſtem Glauben, ſtarkem Hoffen,
Das Herz in edler Liebe ſchlägt
Gibt euch die Liebe das Geleite
Habt ihr den beſten Wanderſtab,
Und mahnend ſteht euch ſtets zur Seite
Das Vaterhaus, das Elterngrab,
Von dem nun viele müſſen ſcheiden
Nach goldner Kindheit in die Fern
Doch ſeid getroſt! Zu allen Zeiten
Steht ihr im Schutz von Gott dem Herrn

Nachdruck verboten. Karl Emmrich.

Mit Gott durch's Leben!
Ein ſanfter Hauch von jungem Frühlings

wehen zieht durch die Lüfte, wohin das Auge ſchaut,
nach langer Wintersnacht ein friſches Knoſpen und
Grünen, ein neues Treiben, Weben und Leben!
Und in dieſes erſte Lenzestreiben hinein klingen die
ernſten Töne der Kirchenglocken, der Welt mahnend
zurufend, „herbei zum Gotteshauſe, es iſt Palm
ſonntag, der Tag des Herrn Und wie das Dahin
ſchreiten des Lenzes verjüngend auf die Natur wirkt,
ſo wirkt auch dieſer mahnende Glockenruf ver
jüngend auf die große Gemeinſchaft der Chriſtenheit
Vereint ſtrömt ihr junger Lenz, die von treu
ſorgender Elternhand feſtlich geſchmückten Kinder,
dem Gotteshauſe zu, um unter Orgelklang und
Feſtgeſang dem ſegnenden Prieſter das Gelöbnis
ewiger Treue für Gott, dem Heiland und die chriſt
liche Gemeinſchaft abzulegen. Ernſt klingt der
Dreueſchwur durch ein lautes, gemeinſames „Ja“
in die weiten Hallen der Kirche und die meiſten
Kinderherzen ſind dabei freudig erregt, bringt ihnen
doch dieſes Ja die langerſehnte Freiheit, die vor
ihren unſchuldigen Blicken ſtrahlend und verheißend
auf dem künftigen Lebenswege liegt. Frei von der
Schule Zwang, frei von der führenden Elternhand
ſollen die meiſten von ihnen nun draußen in der
großen Welt ihren eigenen Weg gehen und ſich zu
einem nützlichen Gliede der menſchlichen Geſellſchaft
heranbilden. Aus der Schule der Kindheit treten
ſie nun in die ernſte Schule des Lebens und dieſe
iſt in unſeren heutigen Tagen nicht zu leicht, wenn
e e Weh Harin beſtehen will, undes bedarf regſten Fleißes, eifrigſten Strebens und
feſten Gottvertrauens, will man darin ſeine Pflicht
ſo erfüllen, wie es vor Gott und der Menſchheit
gut und recht iſt. Und mag die junge Bruſt heute
mit noch ſo viel goldenen Hoffnungen vertrauend
in die Zukunft ſchauen, viele bittere Enttäuſchungen
werden für jeden einzelnen da draußen in dem
großen Weltgetriebe an dem Lebenswege liegen
und wo man duftige Roſen geſucht, wird man oft
nur ſpitze Dornen ſinden. Da heißt es denn feſt
ſtehen in den wilden Stürmen des Lebens, um
nicht zu Fall zu kommen und zwei Kleinode ſind
es, die allezeit die Kraft dazu verleihen werden,
dieſen Stürmen zu wiederſtehen, das iſt die Liebe
und Treue für Gott, Elternhaus und Heimat. Jhr
jungen Chriſten, die ihr heute das Gelöbnis für
den Bund der Chriſtenheit feierlich ablegt, nehmt
euch die Liebe und Treue in dem angeführten
Sinne als beſte Begleiter mit hinaus auf den
Lebensweg, ſie werden euch immer ſchützend und

noch ein
erig. Wenn ſymphonie

nute ſeine Zinſen

den ig her eg ſteckte.

enn e als fie ſich ausmalt
ſolcher Umgebung

ſchirmend zur Seite ſtehen Bleibt treu eurem Gott,
der euch, haltet ihr feſt am Glauben, immer gnädig
führen wird, denn nur der Glaube an die Gottes
ſurcht allein können den Menſchen über alle die
Schickſalswege hinweg helfen, welche ihm die Zu
kunft beſchieden hat gedenkt auch in der Ferne
weiter in kindlicher Liebe daheim des teuren Eltern
hauſes und wenn ihr rat Und tatlos und ſturm-
gebeugt in die Welt ſteht, ſo flüchtet wieder in das
ſelbe an der Herzen des treuen Vaters und der
liebenden Mutter, die heute an dem Tage eurer
Einſegnung wehmütigen Blickes Gottes reichſte
Gnade auf euer Haupt herabflehen. Vergeßt nie,
in welche Lage euch auch die Zukunft ſtellen wird,
alles das Gute und Liebe, was ſie an euch getan
haben, ſucht ihnen auf ihre alten Tage nur Freude
zu bereiten und ſeid immer eingedenk des alten
Spruches „Der Eltern Segen bauet den Kindern
Häuſer Vergeßt weiter nicht, Liebe und Treue
der Heimat zu bewahren und ſelbſt, wenn es euch
beſchieden iſt, auf der Höhe des Lebens zu wandeln,
immer ſollt ihr liebend eingedenk ſein der Stätte,
wo ſorgende Eltern treu für euch ſchafften und wo
ihr die ſchönſte Zeit eures Lebens, die goldenen
Tage der Kindheit verlebt habt! Geht ihr in dieſem
Sinne durch das Leben, ihr geliebten Kinder, ſo
geht ihr mit Gott, und das iſt für euch in allen
Lebenslagen der beſte Weg. Geht allezeit mit Gott
durchs Leben und ihr werdet immer glücklich und
zufrieden ſein zu einem ſolchen ſchönen Pilger
pfade ein herzliches Glück auf

Eine neue Senſationskunde kommt aus dem
vielgenannten Courrieres. Auf Schacht vier wurde
am Mittwoch wiederum ein noch lebender Berg-
mann, namens Berton, aufgefunden und geborgen;
neun andere Bergleute, welche tot in dieſem Schacht
aufgefunden wurden, ſcheinen erſt kurz vor ihrer
Auſſindung geſtorben zu ſein. Jnfolgedeſſen be
findet ſich die Bevölkerung von Courrieres und
Umgegend erneut in großer Erregung die Nach
forſchungen nach weiteren vielleicht noch Lebenden
der verſchütteten Bergleute werden von den Rettungs
mannſchaften eifrigſt fortgeſetzt. Die Erbitterung
der Volksmenge gegen die Jngenieure, welche die
Rettungsarbeiten leiten, iſt außerordentlich es wird
ihnen vorgeworfen, daß ſicherlich noch mehr Menſchen
hätten geborgen werden können, wenn die Hilfs
aktion energiſcher betrieben worden wäre. Gerücht
weiſe verlautet, es ſei gelungen, vier als ſcheintot
aufgefundene durch Einführung von Sauerſtoff

wieder ins Leben zu rufen. Die Familie des Jn
genteurs Berault, der tot emporgezogen worden
iſt, macht bekannt, Berault ſei in voller Kenntnis
der gefährlichen Lage am Morgen vor der Kata
ſtrophe mit den Arbeitern abgeſtiegen. „Jch habe,
ſagte er, alles getan, die Vorgeſetzten zu warnen;
jetzt gebietet die Pflicht, auf dem Poſten zu ſein.

Lokales und Provinzielles.
S Aunaburg. Der Sohn unſeres Herrn Ge

meindevorſtehers, Herr Leutnant Erich Reitzenſtein,
welcher am Donnerstag mit dem Dampfer „Gertrud
Wörmann“ wohlbehalten in Hamburg anlangte, iſt
geſtern Abend bei ſeinen hocherfreuten Eltern hier
eingetroffen. Wir rufen dem braven Offizier, der
alle Gefahren und Strapazen in Feindesland glück
lich überſtanden und für ſein tapferes Verhalten
vor dem Feinde mit dem Königlichen Kronenorden
4. Kl. mit Schwertern ehrenvoll ausgezeichnet wor

Teppich belegt, deſſen geſchmackoolle Farben-

dem Auge wohltat. ein
modernen Salontiſch ſtanden ſechs geſchnitzte
Stühle und auf dem Tiſch ſtand eine chineſiſche
Vaſe, in der ein Bukett von Chryſanthemen

Dem armen Weibe wurde das Herz ſchwer,
e, daß ihr Artur hier, inhätte arbeiten und neuen

Leyensmut erwerben können, während er nun

den iſt, auch an dieſer Stelle ein „herzliches Will

ich Sie, laſſen Sie mich die Stelle meines
Mannes einnehmen. Jch verſtehe die Schreib
maſchine zu handhaben und ſtenographiere,
erfülle alſo die Erforderniſſe, deren Erfüllung
ſaß meinem Manne als weſentlich bezeichnet

aben.
Sie wunderke ſich über ſich ſelbſt und ihren

Mut, ſo ſrei vom Herzen zu einem wildfremden
Menſchen zu ſprechen.

Sie ſchien Herrn Breitenfeld nicht übel zu

Um einen

„War jener junge Mann, den ich geſtern
abend noch meinem alten Herrn gemeldet habe,
der Artur Berger rief die Wirſſchafterin aus.
„Das habe ich mir gleich gedacht, ich wollte
heute morgen bloß nichts ſagen, weil man in
ſolchem Falle nicht vorfichtig genug mit ſeinen
Ausſagen ſein kann Aber ich habe es mir
t Er ſah ganz verſtört aus, alser

„Die arme Frau,“ ſuhr Frau Lehfeld gerächig fort, glaubt ja nun ſelſenfeſt an ſelte

nſchuld, weil ſie offenbar nichts von dem ge
fundenen Ringe weiß. Sie fiel ſogleich, als
die Beamten kamen, in Ohnmacht. Jch habe
mich denn ihrer angenommen aber wenn ſie
immer von ſeiner Unſchuld ſprach, dann gab s
mir jedesmal einen Stich ins Herz. Die Be
weiſe find doch da! Und wenn er noch ſoviel
leugnel, das nützt ihm alles nichts. Mir tut
bloß das arme Wurm da leid,“ ſie deutete auf
den ſchlummernden Knaben „und das arme
Weib, die doch nun ſchuften und arbeiten muß,
um bloß das notwendigſte zu verdienen.“

„Ja, ja,“ ſeufzte Frau Körner, „das liebe
Geld. Aber der alte Sanden hat auch

Lehfeld beim Abſchiednehmen.
„Ja ich weiß noch nicht,“ gab die andre

zurück. Ich werde mich wohl nach einer ähn
lichen Stelle umſehen, wie ich ſie beim alten
Sanden hatte.

Na wiſſen Sie, Sie u zut. So langeich denken kann, haben Sie immer geſchuſtet.“
„Na liebe Lehfeld, alle ſind doch nicht ſo

geizig wie mein verſtorbener Herr.
Nee, Gott ſei Dank, nichDamit brachte Frau Hehfeld ihren Beſuch

bis zur Tür, wo ſich die beiden Damen herzlich
verabſchiedeten

Inzwiſchen war Käthe in der Brunnenſtraße
angekommen und hatte zaghaſt das Detektiv
inſtitut betreten.

Ein älterer, ſehr vornehm ausſehender Herr
hatte ſie empfangen, und nachdem ſie ihm den
Wunſch, Herrn Breitenfeld, den Jnhaber des
Jnſtituts, ſelbſt zu ſprechen, kundzugeben, hatteer ſie erſucht, einen Augenblick Platz zu nehmen.

Es war ein behagliches, gut erwärmtes
Zimmer, in welchem Käte den Geſchäftsinhaber
erwartete.

Der Fußboden war mit einem hübſchen

im Gefängnis ſchmachten mußte, unter dem
Verdacht des entſetzlichſten Verbrechens, voller
Sehnſucht nach ſeiner Frau und ſeinem Kinde.

Jm Nebenraum waren wohl an fünfzehn
bis zwanzig jüngere und ältere Herren be
ſchäftigt. Da hörte man das Geräuſch und
das gleichmäßige Tippen der Schreibmaſchine.
Hin und wieder ſprachen wohl auch ein paar
Nachbarn über den Tiſch hinweg, oder warfen
ſich Scherzworte zu, die ein allgemeines unter
drücktes Lächeln auslöſten.

Käthe war ganz in dieſen Anblick der Ge
ſchäfüigkeit und Emſigkeit verſunken, als ein
kleiner, dicker Herr in elegantem ſchwarzen
Salonanzug, einen goldenen Klemmer auf der
Naſe, eintrat.

Er verbeugte ſich und ſagte geſchäftsmäßig

kurz, aber höflich:
„Breitenfeld. Womit kann ich dienen
Käthe fand nicht ſogleich den Mut, aber der

freundliche kleine Herr ſprach ihr ſo herzlich
Troſt zu und erſuchte ſie ſo mitleidig, ihre
Tränen zu trocknen, daß ſie ſich endlich alles
vom Herzen herunterredete und mit den Worten
ſchloß „Um dieſes meines Kindes willen bitte

gefallen, denn er war ſehr liebenswärdig, halte
auch ihrer Erzählung mit ſichtlichem Intereſſe
zugehört, aber auf ihre Bitte, ſie an Stelleihres Mannes zu engagieren, hatte er zwar
höflich, aber entſchieden entgegnet:

„Liebe Frau, das hat für uns beide nur
Unannehmlichkeiten im Gefolge, denn der
Skandal mit Jhrem Manne wird doch hier im
Geſchäft bald bekannt. Das würde Jhre
Stellung erſchweren, wenn nicht erſchüttern, und
wenn ich meinem Prinzip entgegen, plövlich
eine Dame engagierte, würde man wir vielleicht
Motive unterſchieben, die Jhrem und meinem
Rufe ſchaden könnten.“

Käte war bei den letzten Worten errötet.
Sie ſah ein, daß es der kleine freundliche Herr
nur gut mit ihr meinte, wenn er ſo klar und
offen die Hinderniſſe und Gefahren ſchilderte,
die es notwendig im Gefolge haben mußte,
wenn ſie an ihres Mannes Stelle ins Geſchäft
zu Herrn Breitenfeld trat.

Schweren Herzens erhob ſie ſich.

Br4 (Fortſetzung folgt.)
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anhaltenden Regen im Geſolge
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S Annaburg. Zu dem am Donnerstag ab
ehaltenen Schweinemarkt waren ca 300 Ferkel
ngefahren,

lich reger Verkehr.

Verzeichnis der dies
Annabnurg.

welche zum Preiſe von 28 12 Mk. pro
Abſatz fanden, ſodaß der Markt in

e Läuferſchweine warenca. 20 Skück zum Verkauf geſtellt, welche mit 39 bis 45
Mk. bezahlt wurden. Infolge des günſtigen Wetters

ch auf dem Krammarkt ein ziem

Nachſtehend bringen wir das
jährigen Konſirmanden, welche

am morgenden Palmſonntag hierorts eingeſegnet
werden

a) Knaben:
Däumichen, Ewald
Albrecht, Willi
Kraliſch, Otto
Danneberg, Willi
Wäſch, Otto
Grube, Friedrich
Winkler, Paul
Steinbeiß, Max
Reiche, Wilhelm
Fechner, Otto
Vogler, Heinrich
Grahl, Otto
Winkler, Otto
Lehmann, Hermann
Puhlmann, Exrich
Fichte, Wilhelm
Kuttſch, Hermann
Schurig, Friedrich
Strauch, Otto
Peſchel, Max
Jungblut, Otto
Gielsdorf, Alfred
Kunze, Richard
Bachmann, Wilhelm
Böttcher, Richard
Gräbner, Otto

Lehmann, Wilhelm
Schmidt, Walter

Möbius, WilliFleck, Albert
Schulze, Willi
Füllner, Theodor

Laurent, Franz

Schöffengericht wegen D

Hienſch, Paul
Grune, Paul
Kleinert, Paul
Wäſch, Willi
Bär, Hermann
Fröde, Otto
Heinrich, Richard.

Jerzberg, 4. April.

b) Mädchen
Schäde, Eliſabeth
Klingner, Elſe
Krieger, Anna
Bea, Anna
Grahl, Ella
Reich, Luiſe
Fiſcher, Emma
Weiſe, Martha
Reichelt, Klara
Heuer, Luiſe
Grempel, Emma
Haniſch, Frieda
Zoberbier, Frieda
Schäfer Emma
Paul, Emma
Gorgas, Martha
Scheibe, Gertrud
Nitzſchke, Gertrud
Fiedel, Marie
Grunert, Margarethe
Richter, Martha
Kuitſch, Eliſabeth
Eichler, Martha
Kutſcher, Anna
Pöhr, Minna
Gerber, Jrene
Ulrich, Eliſabeth
Hoffmann, Martha
Lemanowicz, Agnes
Kühnaſt, Anng
Müller, Marie
Krüger, Bertha
Peiffer, Magdalenga
Wirges, Helene
Kaufmann, Frieda
Boſſe, Martha
Winklewski, Anng
Schoene, Martha
Lorenz, Margarethe

Der geſtern vom hieſigen
tiebſtahls im Rückfalle zu

4 Monaten Gefängnis verurteilte Bahnarbeiter H.
aus Falkenberg entwich auf dem Rückwege nach
dem Gefängnis ſeinem Begleiter. Die Verfolgung
wurde ſofort aufgenommen und gelang es auch,
den Flüchtling an der Metallgießerei wieder feſt

lieferung in das Unterſuchungsgefängnis einen
Fluchtverſuch unternommen

Eilenburg, 28. März. Drei Schulknaben, die
dieſes Jahr konfirmiert werden ſollen, beobachteten
an einem Senkloch, daß ſich dort fortwährend
Blaſen bildeten. Sie nahmen ein brennendes
Streichholz und warfen es hinein. Im ſelbigen
Augenblick ſchlug eine mächtige Flamme empor und
verbrannte das Geſicht von zweien ſchwer. Da die
Augen ebenfalls ſchwere Brundwunden aufwieſen,
ſo kann heute noch nicht mit Beſtimmtheit voraus
geſagt werden, ob das Augenlicht den beiden be
dauernswerten Knaben erhalten bleiben wird. Der
Hergang der Exploſion iſt etwa ſolgender: Jn dem
Senkloch hatte ſich ein Paket Kalzium-Karbid be
funden. Durch eintretendes Waſſer hatten ſich Gaſe
gebildet, dieſe waren durch das brennende Stveich
holz entzündet worden und hatten ſo den jedenfalls
folgenſchweren Unglücksfall herbeigeführt. Daß die
Exploſion eine ſtarke war, beweiſt, daß der eine der
Knaben ſofort umfiel.

Beruburg, 30. März. Hier erſchoß ſich am
Friedrichshang der 20jährige Buchdrucker Bracke
aus Stendal. Aus Brieſſchaften, die der Selbſt
mörder bei ſich trug, geht hervor, daß der junge
Mann aus Furcht vor dem Militärdienſt die Waſſe
gegen ſich gerichtet hat und daß er den Wunſch ge
äußert, an der Seite ſeiner Schweſter, die hier be
erdigt liegt, ſeine letzte Ruheſtätte zu finden.

Venſtadt (Orla). Die Leichtgläubigen werden
nicht alle! Kommt da kürzlich ein Bäuerlein von
einem benachbarten Dorf in die hieſige Apotheke
und präſentiert ein Rezept zur Anfertigung. Der
Apotheker ninmt es zur Hand, fragt aber höchlichſt
verwundert den Landbewohner, wer es ihm aus
geſtellt habe, worauf ihm der andere erzählt, daß
ein Handwerksburſche unter der Angabe, er ſei ein
heruntergekommener Mediziner, ihm ein Mittel ge
gen den Rheumatismus ſeines Vaters verſchrieben
habe. Er ſolle es eigentlich aus einer „Droguh“
holen, da bekäme er es billiger. Das Rezept ſei
auch nicht teuer geweſen, der Ausſteller habe nur
1,50 Mk. dafür verlangt. Das fragliche „Rezept“
beſtand aus dem Wort „Bitterwaſſer“ und aus
kreuz und quer gemalten Strichen und Krähenfüßen.

Vermiſchtes.
Deutſcher Heldenmut zeigte ſich in Courrieres,

Todesverachtung und Manneszucht bewieſen auch
zwei Soldaten der Berliner Luftſchifferabteilung,
namens Görgens und Plep, die mit ihrem Ballon
über die Oſtſee nach Karlskrong in Schweden ver
ſchlagen wurden. Als ſie die See erreichten, drohte
der Ballon in die hochgehenden Wogen zu ſtürzen.
Sie erleichterten den Ballon, um ihn in die Höhe
zu bringen; trotz der Kälte entledigten ſie ſich ſelbſt
ihrer Stiefel. Jn höchſter Gefahr griffen ſie zum
äußerſten Mittel ſte opferten den Korb und Tlet
terten an zwei Leinen hinauf zum Ballon Dieſer
ſtieg, erreichte die Wolken, ſiel aber wieder, als er
die See noch nicht ganz überflogen hatte. Jn
ſtrumente und Seitengewehre wurden ins Waſſer
geworfen, und nach einer weiteren bangen Viertel
ſtunde hatten die beiden wackeren Soldaten die
Genugtuung, feſtes Land unter ſich zu ſehen. Das
Ventil wurde geöffnet und in ſtockfinſterer Nacht
erfolgte die Landung in einem Walde Sobald
der Tag graute, liefen die Luftſchiffer im füßhohen
Schnee barfuß zwei Stunden lang umher, ehe ſie

zunehmen. H. hatte auch ſchon vor ſeiner Ein genomm

Anzeigen
Heute, Sonnabend

abends 8 Uhr
ſoll im Gaſthof zum Sieges-
kranz das ſogen.

Feldhüterhaus
zum Abbruch meiſtbietend verkauft
werden.

Die Hüfnerſchaft.

Eine Unterwohnung
beſtehend in Küche und Stube zum
1. Juli zu beziehen

Mühlenſtraße 55 h.

Einen durerlange

HArbeiter
verlangt ſofort

Fr. Albrecht,
Dachdeckermſtr.

Ein Lehrfräulein
für Putz ſucht

Frau Waiſch.

Lupinen,
ungedroſchen, ca. 4 Fuhren, ver
kauft ab Hof

Wilh. Schmoll.
Eine Girbelwohnnng

und eine Unterwohnung
zum 1. Juli zu beziehen.
Näheres bei Gottlieb Junicke.

Eine komplette
Laden Einrichtung
gut erhalten, billig zu verkaufen.
Auskunft erteilt die Exped. d. Bl.

Gerſtſchrot,
Gerſtenfuttermehl

à Zentner Mk. 6,25
empfiehlt Acloff Weicholt,

Prettin a. E.
Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

en

Kopſſalate anc Pflanzen
hat abzugeben

Salat und

Grob's Gärtnerei.

Sümtliche Sorten
Gemüſe u. Blumen

Sämwereien,

für hieſige Bodenlage paſſend, ſowie

Steckzwiebeln
in nur geſunder Waare

giebt billigſt ab

Horn, Handelsgärtnerei.
Villa Heckmann.

Kartoffeln
hat abzugeben

Oscar Scheibe.

ein Haus entdeckten. Freundlich wurden ſie auf
und bewirtet, dann kraten ſie mit Hilfe

Grabplatten, Grabbibeln,

des deutſchen Konſuls aus dem nahen Karlskrong
die Heimfahrt an.

Eine verhängnisvolle Verwerchſlung, die den
Tod zweier Menſchen zur Folge hatte, iſt einer
Leipziger Drogenſirma untergelaufen, die der Hirſch
apotheke in Weißenfels ſtatt Karlsbader Salz ein
Gift geliefert hatte. Am Sonntag ſtarb der Korb
warenfabrikant Rich. Thieme in Korbetha nach dem
Genuſſe des Karlsbader Salzes. Das Weißenf.
Tagebl. teilt zu der Angelegenheit folgendes mit
Dr. Berthold Weißenfels wurde auf die vorliegenden
Vergiftungserſcheinungen aufmerkſam und ließ durch
eine Unterſuchung in Halle feſtſtellen, daß das ver
wendete Salz ein tödliches Giſt enthielt. Die Leiche
Thiemes iſt deshalb beſchlagnahmt worden. Doch
hatte die Verwechſlung bereits früher ein Opfer ge
ſordert; denn die eingeleitete Unterſuchung ergab,
daß der kürzlich in Weißenfels ſo unerwartet ver
ſtorbene 36jährige Arzt Dr. med. Eßlinger der Ver
giftung durch das Salz zum Opfer gefallen iſt.
Da die Hirſchapotheke das angebliche Karlsbader
Salz bereits ſeit Oktober von der Leipziger Firma
bezieht, iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß noch mehrere
in Weißenfels in der letzten Zeit vorgekommene
Todesfälle auf den Genuß des in der genannten
Apotheke gekauften Karlsbader Salzes zurückzu
führen ſind, und es liegt die Möglichkeit nahe, daß
viele Perſonen noch in dem Beſtitze ſolches ver
wechſelten Salzes ſind. Es iſt auch keineswegs als
ausgeſchloſſen zu betrachten, daß die Leipziger Firma
noch anderen Apotheken in anderen Städten von
dem giftigen Salze geliefert hat.

An Rauen bei Fürſtenwalde an der Spree
wurde ein Arbeiter ermordet. Unter dem Verdacht
der Täterſchaft iſt ſein älteſter Sohn feſtgenommen
worden, der im Einverſtändnis mit der Mutter
und zweier Geſchwiſter gehandelt haben ſoll. Den
Beweggrund zu der Tat bilden Familienzwiſtig
keiten und die Arbeitsloſtgkeit des Erſchlagenen.
c

Litterariſches.
Die Mode, ins Mädchengymnaſinum zu gehen. Das

lobenswerte Streben der heutigen Generation, auch der weib
lichen Jugend den Weg zu den wiſſenſchaftlichen Berufen zu
öffnen, droht in einen Sport auszuarten. Viele Eltern ſuchen
ihren Ehrgeiz darin, ihre Töchter um jeden Preis ins Gymna-
ſium zu ſenden, ohne Rückſicht darauf, ob die Betreffenden
geiſtig genügend veranlagt und kräftig genug ſind, die Strapazen
auszuhalten. Gegen ſolche Verkennung der wahren Beſtimmung
unſerer Mädchengymnaſien kämpft in einem ſehr beherzigens
werten Aufſatz ein Dr. A. B. in Heft 23 der Wochenſchrift
„Dies Blatt gehört der Hausfrau und kommt

damit gerade jetzt vor dem Schulbeginn zu rechter Zeit. Mögen
die Elkern unſerer heranwachſenden Töchter dieſen ſehr ver
ſtändigen Warnruf beherzigen. Die gleiche Nummer der ge
nannten Zeitſchrifr bringt eine Reihe von Frühlingsmoden,
Vorlagen für Handarbeiten, Hauswirtſchaftliches, Rätſel, Roman
und im illuſtrierten Teil einen ſehr unterhaltenden Aufſatz mit
ſechs Photographien über die „Heimat der Florentiner
Hüte“ Handarbeits und Schnittmuſterbogen, ſowie ein „Blatt
der Kinder“ liegen dem Heft gratis bei. „Dies Blatt gehört
der Hausfrau erſcheint im Verlage von Ullſtein Co.
Berlin S. 68, und koſtet wöchentlich 15 Pfg. Der Verlag
ſendet auf Wunſch Probenummern koſtenlos.

Kirchliche Nachrichten.
Annaburg, Sonntag den 8. April:

Orts kirche: Vorm. 9 Uhr: Einſegnung der Kon
firmanden. Nachm. 1 Uhr: Andacht. Herr
Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr
Schloßpfarrer Dr. Aebert.

Zur Anfertigung von

Grab und Türſchildern
T ſowie allen in mein
ſauberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Annaburg.

Fach einſchlägigen Arbeiten halte ich mich bei

Rich. Hilpert,
PorzellanMalerei.



Verlangen zu Diensten,

Wohnungs Veränderung
Dem geehrten Publikum Zur gefl. Nachricht,

dass sich meine Wohnung vom 1. April ab
8Hinterstrasse 652

im Hause des Herrn Schmiedemstr. Grahl befindet
Gleichzeitig bringe mein reichhaltiges Lager in

Tapeten und Borden
in empfehlende Erinnerung Musterkarte steht auf

Um ferneres geneigtes Wohlwollen bittend
Hochachtungsvoll

Wilhelm Hempe,
Malermeister,

e

2

mit voller Garantie

A. Bevor Sie gioh ein Fahrratt
anſchaffen, wollen Sie ſich erſt mein Lager anſehen.

Fahrräder von I Mark an,
e Großes Lager in Mänteln, Schläuchen,

Lampen e. Reparaturwerkſtatt im Hauſe.
Verkauf auch auf Teilzahlung

Bei Kauf eines Fahrrades wird Bahnfahrt vergütet.
Oskar VSteiner, Wittenberg (Hrz. Halle), Markt 5. S

D. Sohwarze, Drogen- Handlung

Torgauerſtr 16 Annaburg Torzgauerſtr. 16
Dpogen, Fapben, Chemikaljen, Parfumerien.

Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

Apothekerwaren.
Sämmtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette und Haushalt -Seifen,

Artikel für Küche, Hanshalt und zur Wäſche.
S Bronzen, Lacke, Pinſel.

Femmste Pflanzenboffev
m Kochen, Byaten und

Oskar Naumann, Wittenberg
Sämtliche Frühjahrs- und Sommen- Neuheiten in

i Kleiderſtoffen,
Wollmouſſeline, Waſchſtoffen, Blouſenſtoffen,

fertigen Blouſen, Koſtümröcken,

Damen und Kinder Konfektion
ſind jetzt in großen Sendungen eingekroffen und bietet mein Lager in
dieſem Jahre. eine beſonders reichhaltige und geſchmackvolle Auswahl.

Bigenes Atelier für Maassamfertägung.
e Enorm bill ige Preiſe.

See

Haar Arbeiten
jeder Art werden ſauber angefertigt
und ausgekämmte Haare
gekauft von
Frau Ahrmächer Schulze

Prettin a. G.
NB. Beſtellungen jeder Art wer

den von C. Hawelauclt, Woll
waren Geſchäft, Annaburg, ent
gegengenommen. D. O.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buüchdruckerei:

Reue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40
Mk. dieſelben Federn mit allen Dau
hen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 8.00 Mk. verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Sechuch, Gänsemastanstaft

Neu Trebbin (Oderbruch).

Friſche Land Gier
entpfiehlt zum äußerſten Tagespreiſe

J. G. Hollmigs Sohn.

Conditorei und Cafe

O Schüttauf
empfiehlt zum Palmiſonntage

Erdbeer- u. Vanille-Eis,
div. Kaffeegebäck,

Mocca u. Weincremkorte
im Ausſchnitt.

Oster-Bier,
Osterhasen

in reicher Auswahl.

Bienenhonig
Otto Simmeck.

ſündigt ſich am eigenen Leibe!

feinſchmeckendes MalzExtrakt.

S karrh, Verſchleimung und

niſſe beweiſen, daß

Otto Riemaun, Annaburg.

III

ſtets friſch zu haben bei

Poſtpachet-Anfklebezettel

von eigenem Stande, a Pfund

uſten! e

Kaiſer's

Arztlich erprobt n. empfohlen

Rachenkatarrhe.

ſie halten, was ſie verſprechen

an umnümn,

M. Richter

hält vorrätig

Garantiert naturreinen

1,00 Mk. empfiehlt

Wer dieſen nicht heilt, ver

Brust-baramellen

gegen Huſten, Heiſerkeit, Ka

4512 not beglaub. Zeug

Pack. 25, Doſe 45 Pfg. bei

ff. Süßrahm- Margarine

Gummierte

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

e Hausfrauen

Marke„Fit oj t
als allerhesten
und billigston
Caffee-Zusatz
e e und Caffee-Ersatz.
Zu haben in Kst allen

Colonialwasren Ha lung e

Glacs Handſchuhe

ſchwarz, weiß und farbig,
in allen Größen und Preislagen

einpfiehlt e6. Rollmig's Sohn.

affee

entwicheltes
glänzendes

Haareppin en
iſt Hchönheit, iſt Reichtum!

Zu erreichen durch
Brennessel-Häußnerſs Hin

nür ächt mit Marke Lvendel
ſteiner Kircherl““. Hüten Sie
ſich vor Unterſchiebungen und
Kachahmungen! Hervorragendes

Kräftigungs und Reinigungs
mittel der Kopfhaut. Verhütet

Haarſpalte, Haarausfall. Einfachſtes,
billigſtes und erprobtes Mittel.

Per Flaſche 75 Pfg. und Mark 1,50,
AlpinaSeife à 50 Pfg., Alpina Milch
à Mk. 1,50.
theken, Parfümerien und Drogerien.

Zu haben in allen Apo

In Annaburg bei Apoth. h. Krieger

Wir suchen eine
redegewandte Perssönlichkeit,

welche sich dem Verkauf wnserer Maschinen in
Anna unel Vin gegen ricdimneſt
Singer Co, Maähmaschinen A. G.

Wittenberg (Beez- Halle)-

Geschäfts- Empfehlung

Dem geehrten Publikum hierdurch die ergebene
Mitteilung, dass ich mich hierselbst als

zu wollen.

niecdergelassen habe. Empfehle mich zur Ausführung
aller in mein Fach einschlagenden Arbeiten, wie:
Zimmer-Malerei, Zimmev-Iapezieren, Firmenschrei-
ben, Fenster- und Türen -Anstrich, Häuser-Anstrich
in Oel und Kalk etc. in sachgemässer Ausführung

Für Maler- Arbeiten von Neubauten stehe mit
Kostenanschlägen gern zu Diensten.
werden schnell und billigst ausgeführt.

Reichhaltiges Lager in
Tapeten und Borden.

Musterkarte Wird auf Verlangen gern 2zugesandt.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, auch

den Kleinsten Auftrag sorgfältigst auszuführen und
pitte meine Dienste recht oft in Anspruch nehmen

Reparaturen

Hochachtungsvoll

Hurnst Seurumnee,
Maler meister

Annaburg, Umenstr- [47.W
Mageneidencden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen- u. Ver
daunngsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſen hauſen

b. Frankfurt a. M.

Genikse
und M e-Setrnereien
in beſter keirnfähtiger Ware,
ſowie horhſtämmige Roſen,

Johannis und Stachel
beeren, Zierſträucher c.

empfiehlt

Grob's Gärtnerei.

Rügers
Arhokoladen
im Preiſe von 20— 50 Pfg. a Tafel
in hochfeinem Geſchmack, empfiehlt

Drogerie Anngburg
O. Schwarze.

Wiener Vachhulver
à Packet 15 Pfg.

ſtets friſch, ſowie

Anmillin,
m billigſter Erſt für die teure
Panille, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

„Purtzflink
praktiſch. Reiniguugsmittel

für Meſſer, Gäbeln, Küchen
geſchirre, Fußböden, Treppen und

ſonſtige Gegenſtände
Unentbehrlich zum Reinigen von

fettigen und öligen Händen.
Zu haben in Päck. A 15 Pf. in der

Apotheke Annaburg.

empfiehlt die
Buchdruckerei H. Steinbeiſz.

Koſten -Anſchläge

Ich richte Montags und
Donnerstags Sendungen zu
h reinigender u. färbender
Artikel an die

Thür. Kunſtfärberei
Königsſre

Chemiſche Wäſcherei
J und bitte um geſl. rechtzeitige

J Aufträge.
Hochmoderne Farben.

o

Halte dem geehrten Publikum
meine gutgepflegten

Flaſchenbiere
beſtens empfohlen.

Berlin. Weißbier a Fl. 13 Pf.

Edamer

Harzer, Kräuter, Sahnen-

Echte Halberſädter

a 8 Paar zu 1,90 Mk.

ff. Schultheiß Märzen

Hermann Beck.

Tilſiter

und Kuhlküäſe c.

ürſtehen,
6. Hellimig s Sohn.

11 Flaſchen 1,00 Mk.

Schweizer i ſ

Limburger

empfiehlt m Richter

à Paar zu 1,00 Mk.,in. Doſen

empfiehlt

Jedes unbefugte Wetreten,
Streuharken und Holzleſen auf
meinem (früher Ban m'ſchen
Holzplan laſſe ich unnachſicht
lich zur Anzeige bringen.

Otto Hochmuth.
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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